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DenSchneevondenDächernräumen !DerEinsturzdesDachesder FabrikWarcha¬
lowskiin der Odoakergassezeigt ,dassos unbedingtnotwondigist ,für dieAb-¬
räymungdes SchnocsvondenDächernzu sorgen .Insbosonderebeiweitgespann¬
ten Dachkenstruktiones ist dies ein Gebet der Notwendigkeit .Einbesondercs

Augenmerkist auchauf flache Dächerzu richten ,namentlichdann ,wenndurch
die Schneemasseneine einseitige Belastungder Dachkonstruktionhervergerufen

wird .

LeichteBesserunginderWassorversorgung.DerLeiterderstädtischenasser¬
vorsorgungOberstadtbauratIngenieurSchönbrunnerberichteteheutedemBür¬
germeister ühor den Stand der Wasserversorgung . ScitSamstagist eineBesserung
im Zufluss zu verzeichnen .Durchdie scit ) .FobruarwirksamcSparverordnung
ist der Wasserverbrauchdochstwaszurückgegangen . Essoi zwarkeinGrundzu
einemübertriebenenOptimismusvorhanden ,immorhinkönncan einc gowisscEr¬
leichterunggedachtwerden.DerBürgermeisterhatnunaufGrunddiescsBerich¬
tes verfügt ,dassdreiFunktederMagistratskundmachung
bezüglichdesWasserbedarfosaufzuhebensind . EssinddiesdieBestimmungen,
diebisherdieBenützungderBadeeinrichtungenjederArtin denWohnhäasern,
den Betrieb der Wasserstrahlpumpenunddie VerwendungvonHochquellenwasser

für BauführungenundgewerblicheZwockeunterVorbotstollten .DieseBestimmun-¬
gentreten vonmorgenDienstagan ausser Kraft . DiBevölkerungwirddringendstübrigen
gebetendic/SparmassnahmengenaucstSinzuhalten . DerMagistratwird ,scbaldeine
weitereEntspannungin derWasserversorgungeintritt ,weiteroErlcichterungen
verfügen .Der Betricb der städtischen Bäderbleibt aufrocht .

Die Einschränkung beim Strombezug aus den städtischen Elcktrizitätswerken .Wio

schonamSamstagmitgeteilt ,werdendie städtischenElcktrizitätsworkevonmer¬
gen Dienstag an an die Besitzer von Kraftanlagen nur von ' 30Uhr früh bis 15

Uhr nachmittag Strem liefern .Ausgenommenbleiben alle lebenswichtigen undkon¬

tinuierlichen Betriebe .Die Vorfügungerfolgte einvernchmlichmit derVertretern
dor Industris und der Arbeiterschaft . Siewird sofort aufgehoben ,wenndieSitu¬
ation in der Kohlenversorgungsich günstigergestaltet .

Bezirksvertretung Margareten .AmMittwoch um5 Uhr nachmittag hält die Bezirks - ¬
vortrotung Margerster im Amtshaus eine öffantliche Sitzung ab,in der eie Neu¬
wohlvon Fürsorgeräten vorgencmrenwernenwird .
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Die Notstandsvorkchrungender GemeindeWien .Auchheute fand im Rathausunter
demVorsitz des Bürgermeister Seitz eine Besprechung der amtsführendenStadt - ¬
räte statt,in der über die Durchführungder NotstandsvorkehrungenderGemein¬
deverwaltungberichtet wurde .Derstädtische WohlfahrtsreferentStadtratProfes
sor Dr .Tandler teilte mit ,dass in der Nachtvon Samstagauf Sonntagimstädti¬
schenObdachlosenheim205undin derNachtvonSonntagaufMontag163Betten
frei waren .AuchdiestädtischenWärmestubenkonntenmühelosalleBedürftigen,
die sich eingefundenhatten ,aufnehmen.Seit Samstagsinddie 16Kindergärten
und Horte geöffnet ,die auch des Nachts den Kindern zur Verfügung stehen .In

der NachtvonSamstagauf SonntagwarenlAl Kindervon2 bis 14 Jahren indie - ¬
sen Heimen .AmSamstagwurdendort 501 Kinder ausgespeist .Sie erhielten Früh¬
stück ,Mittagmahl und Abendessen .Seit heute stehen den schulpflichtigen Kin¬

dern 100 Schukgebäudevon 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends zur Verfügung .Nachden
bis jetzt eingelangten Berichten ist der Besuch sehr schwach .Einausführli¬

cher Bericht wird amDienstagerstattet .Heutehat der Magistrat mit derAnwei¬
sung der Zehn - Schilling - Aushilfefür die Lc . 000Fersonen begonnen ,die vonder
Gemeinde Erhaltungsbeiträge beziehen .Manrechnet ,dass in längstens drei Tagen

diese 10 . 000Personendie Aushilfe in Händenhaben .Sehr stark in Anspruchge¬
nommenwird die von der Gemeindeprevisorisch errichtete Wärmestubein Fünfhaus
Vogelweidplatz15 . Sieist täglich von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abendsgeöffnet .

Gasexplcsionin einemstädtischenNeubau .Heutegegenhalb11Uhrvormittags
ereignete sich im Gemeindehaus III . ,Khunngasse - 8in der dort untergebrach¬
ten Büchereides UnterrichtsverbandesLandstrasseeine Gasexpolsion .Derstädti¬
sche Hauswart ,der in dieser BüchereiDienst versieht ,ging mit einerbrennenden
Zigarette in den Raum ,wo sich ausgeströmtes Gas angesammelt hatte . Eserfolgte
sofort eine Explosion .Hauswart Geerg Rosak erlitt Brandwunden im Gesicht und

musste in das Rudolfsspital gebracht werden .Die städtischen Gaswerkefanden
den Gasmesser vollständig in Ordnung . lDes Ga as dürfte durch den imBüchereiraum
vorhandenen Gasofen ausgeströmt sein . Eswurde auch ziemlicher Sachschadenan¬
gerichtet ,der durch Versicherung gedecktist .
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